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Kirchweih in Flachslanden
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               Kirchweih-programm 

 

Am Kirchweihfreitag wird um ca. 19.30 Uhr der 

Kirchweihbaum aufgestellt. Abmarsch am Gasthof 

„Rose“ ist um 19.00 Uhr. Für die musikalische Um-

rahmung sorgt die Schützenkapelle Flachslanden. 

Danach findet auch heuer wieder der Fassanstich 
am Marktplatz statt. 
 

Am Donnerstag findet um 19.00 Uhr die Präsentati-

on „Sonnenuhren in Franken“ von Dr. Dieter Bir-

mann, München im Rahmen der VHS im Gemeinde-
haus statt. Um 20.00 Uhr findet dort auch die Eröff-
nung der Bilderausstellung Zeichnungen aus der 
Gemeinde Flachslanden von Ida Junginger statt. 

Weitere Informationen dazu im Anzeigenteil. 
 

Das Kerwa-Spiel des TSV Flachslanden findet in 

diesem Jahr am Samstag um 16.00 Uhr gegen den 

SV Neuhof/Zenn statt. 
 

Die evangelische Kirchengemeinde feiert am Kirch-
weihsonntag um 9.30 Uhr mit dem Kirchweihgot-
tesdienst in der St. Laurentiuskirche den eigentli-

chen Anlass der Kirchweih. Die musikalische Gestal-

tung des Gottesdienstes übernimmt der Posaunen-

chor, die Lesung der Bürgermeister. 
 

Das Heimatmuseum in der Schulscheune mit der 

Sonderausstellung „Patenteller und Sammeltassen“ 
ist am Sonntag und am Montag von 13.00 bis 17.00 
Uhr geöffnet. Zu diesen Zeiten ist auch die Sonder-
ausstellung "Spinnen - Weben - Färben - die letzten 
Färber von Flachslanden" im ehemaligen Café Selz 

geöffnet. 
 

Ein Höhepunkt der diesjährigen Kirchweih ist zwei-

fellos das Spiel der AH-Mannschaft des TSV Flachs-
landen gegen die Traditionsmannschaft des 1. FC 
Nürnberg am Sonntag um 17.00 Uhr. 
 

Am Sonntagabend um 19.00 Uhr tanzen die Volks-
tanzkinder und die Volkstanzgruppe am Markt-
platz. Anschließend findet das Standkonzert der 

Schützenkapelle statt. 
 

Der TSV Flachslanden veranstaltet am Montagvor-
mittag seinen traditionellen Frühschoppen am Tu-

cher-Rondell am Gasthaus Lux. Die Kerwabuam und 
–madli verkaufen während der Kirchweih Lose. Die 

Verlosung des Kirchweihbaums als Hauptgewinn 

und vieler weiterer attraktiver Preise findet am 

Kirchweihmontag um ca. 19.30 Uhr am Marktplatz 

statt. 
 

Am Sonntag und Montag ist Gelegenheit zur Teil-

nahme am Kirchweih- und Bürgerschießen. Die 

Ergebnisse werden am Montagabend um ca. 21.00 
Uhr am Marktplatz bekannt gegeben. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, werte Gäste, 
 

am Wochenende nach Laurentius, dem 10. August, 

feiert Flachslanden traditionsgemäß seine Kirch-

weih. Heuer fällt der Kirchweihsonntag direkt auf 

den Laurentiustag ist somit der frühest mögliche 

Termin. Kommen Sie und erleben Sie, was unser 

fränkisches Dorf an den Kirchweihtagen zu bieten 

hat. Das reichhaltige Kirchweihprogramm sehen Sie 

in der linken Spalte abgedruckt. Es kann sich wirklich 

sehen lassen. 
 

Vom Kirchweihfreitag bis Kirchweihmontag bieten 

die Schausteller und Fieranten rund um den Markt-

platz ein reichhaltiges Angebot mit viel Abwechslung 

für Jung und Alt. Die Diskothek ist am Kirchweihwo-

chenende geöffnet. Unsere Gastronomiebetriebe 

verwöhnen Sie die ganze Kirchweih über mit fränki-

schen und internationalen Spezialitäten. 
 

Im Namen des Marktgemeinderates, aber auch per-

sönlich wünsche ich Ihnen schöne und unbeschwer-

te Kirchweihtage bei der größten Marktplatzkirch-

weih weit und breit hier bei uns in Flachslanden. 
 

Hans Henninger 

1. Bürgermeister 

 

 

 
 

Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Probealarm am Samstag, den 23.08.2014, zwischen 

11.00 und 11.30 Uhr. 
 
 

Abfallbeseitigung 
Papiertonne 
Mittwoch, 06. August 2014 

Donnerstag, 04. September 2014 

Gelber Sack 
Mittwoch 13. August 2014 

Mittwoch 10. September 2014 

Restmüll 
Dienstag, 29. Juli 2014 
Dienstag, 12. August 2014 

Dienstag, 26. August 2014 

Biomüll 
Donnerstag, 07. August 2014 

Donnerstag, 21. August 2014 

Donnerstag, 04. September 2014 
 

Spritzmittelbehältersammlung (PAMIRA) 
Zurückgenommen werden Pflanzenschutz-Kanister 
aus Kunststoff und Metall sowie Faltschachteln, 

Papier- und Kunststoff-Säcke. Die Verpackungen 



 

 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  08/2014   3 

müssen restlos entleert, gespült, trocken und mit 

dem PAMIRA-Logo versehen sein. 

Sammeltermine: 
Mittwoch, 20. August 2014 

Donnerstag, 21. August 2014 

Sammelstelle: HAGRA Agrar GmbH, Bachbrunnen-

weg 8, 91613 Marktbergel, Tel. 09843/983313 

Mittwoch, 27. August 2014 

Donnerstag, 28. August 2014 

Sammelstelle: BayWa AG Herrieden, Mühlbuck 1 c, 

91567 Herrieden, Tel. 09825/80943 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 
 

Gründeponie 
Gartenabfälle können jeden Samstag von 15.00 bis 

16.00 Uhr in das Fahrsilo an der Hochstraße  

gebracht werden. 

Gebühren:             1 cbm                   9,50 € 

                                ½ cbm                   5,00 € 

                                Kleinstmenge      2,50 € 
 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm („normaler“ 

oder gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, 

zu den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 

Uhr bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 € 

   ½ cbm   12,50 € 

   Kleinstmenge    5,00 € 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 € 

½ cbm  30,00 € 

Kleinstmenge  10,00 € 
 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 

über private Entsorger erfolgen: 

� Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 

� Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 

� Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/918-560 

� Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 
 

Erdaushub 
Reiner Erdaushub (kein Bauschutt) kann über die 

Gemeinde zum Preis von 5,- € pro m³ entsorgt wer-

den. Die Anlieferung muss mit der Gemeinde abge-

stimmt werden! 
 
 

Fundsachen 
� Schallkalibrator, Borsbacher Straße 

� Schlüsselbund, Schulstraße 2 (Parkplatz vor dem 

Rathaus) 
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Bitte beachten Sie: 
Am Kirchweihmontag, den 11. August 2014 hat die 
Gemeindeverwaltung von 10.00 bis 12.00 Uhr ge-
öffnet.  
Wegen Arbeiten an der EDV-Anlage kommt es am 
Mittwoch, den 27. August 2014 zu Einschränkungen 
im Bürgerverkehr. Es können keine pass- und mel-
derechtlichen Angelegenheiten erledigt werden. 
Das Standesamt ist ebenfalls geschlossen. 
 

 

 

Sammelbestellung 
zur Entleerung von Hauskläranlagen 
 

Die Firma Herz Entsorgung und Logistik GmbH, 

Feuchtwangen bietet im Rahmen einer Sammelbe-

stellung die Entleerung von Hauskläranlagen zu fol-

genden Preisen an:  
 

► Abfuhr bis 5 cbm Inhalt:     110,-- €/pauschal 

► Abfuhr über 5 cbm Inhalt:       20,-- €/cbm 

► Preis für  

     Fäkalschlammentsorgung:  z. Z.   18,70 €/cbm 

     (Kläranlage Ansbach) 
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Die Preise verstehen sich zzgl. 19 % MwSt.! 
 

Anmeldungen bitte bei der Gemeindeverwaltung 

Flachslanden, Tel. 09829/9111-0. Die Entleerung ist 

für September/Oktober 2014 geplant. 

 
 

Manöver und Übungen der US-Streitkräfte; 
Anmeldung entsprechend der Bekanntma-
chung vom 04.12.2008 (StAnz Nr. 51/52 vom 
19.12.2008) 
 

Folgende Übung wurde angemeldet: 
 

Art der Übung: Nachtübung mit Außenlandungen 
und Fallschirmübungen 
Zeitraum: 01.08.2014 - 31.08.2014 
Besonderheiten: keine 
 

Die Einheiten sind generell angewiesen, Manöver-

schäden möglichst zu vermeiden. Es wird gebeten, 

Einwendungen gem. Ziff. III Nr. 3 der oben genann-

ten Bekanntmachung unverzüglich mitzuteilen. 
 

Hinsichtlich des Verfahrens bei der Anmeldung von 

Ersatzansprüchen bei Manöverschäden wird auf das 

Handblatt der Bundesanstalt für Immobilienaufga-

ben, Schadensregulierungsstelle des Bundes, Regio-

nalbüro Süd, Krelingstraße 50, 90408 Nürnberg, Tel. 

0911/3763470, hingewiesen. Die Handblätter kön-

nen dort angefordert werden. Um ortsübliche Be-

kanntmachung der Übung wird gebeten. 
 

Hasselbacher 
Verwaltungsfachwirtin 

 

 

Verordnung des Marktes Flachslanden über die 
Öffnung von Verkaufsstellen an Sonn- und Fei-
ertagen anlässlich von Märkten, Messen oder 
ähnlichen Veranstaltungen  im Ortsteil Flachs-
landen für das Jahr 2014 
 

Vom 01.Juli 2014 
 

Auf Grund des § 14 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über 

den Ladenschluss vom 28. November 1956 (BGBl. I 

S. 875), in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. 
Juni 2003 (BGBl. I S. 744), geändert durch Gesetz 

vom 7. Juli 2005 (BGBl. I S. 1954) und Art. 228 der 

neunten Zuständigkeitsanpassungsverordnung vom 

31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407) in Verbindung mit 

§ 11 der Verordnung über die Zuständigkeit zum 

Erlass von Rechtsverordnungen (Delegationsverord-

nung – DelV) vom 28. Januar 2014 (GVBl S. 22, 

BayRS 103-2-V) erlässt der Markt Flachslanden fol-

gende Verordnung: 
 
 

§ 1 

Verkaufsoffene Sonn- und Feiertage 
 

Abweichend von der Vorschrift des § 3 Satz 1 Nr. 1 
des Gesetzes über den Ladenschluss dürfen Ver-

kaufsstellen im Sinne des § 1 Abs. 1 des Gesetzes 

über den Ladenschluss im Ortsteil Flachslanden aus 

Anlass 
 

1. Der Kirchweih am 10.08.2014 von 13.00 Uhr bis 

18.00 Uhr, 

2. Des Bauernmarkts am 28.09.2014 von 11.00 

Uhr bis 16.00 Uhr, 

für den geschäftlichen Verkehr mit Kunden geöffnet 

sein. 
 

§ 2 
Geltung anderer Rechtsverordnungen 

 

Die durch Rechtsverordnungen nach den §§ 11 und 

12 des Gesetzes über den Ladenschluss freigegebe-

nen Verkaufszeiten (Verkauf in ländlichen Gebieten 
und Verkauf bestimmter Waren an Sonn- und Feier-

tagen) bleiben unberührt. Die jeweilige Gesamtöff-

nungszeit nach § 1 dieser Verordnung und nach den 

Rechtsverordnungen nach §§ 11 und 12 des Geset-

zes über den Ladenschluss darf insgesamt fünf Stun-

den nicht überschreiten.  
 

§ 3 
Inkrafttreten und Geltungsdauer 

 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer amtlichen 

Bekanntmachung in Kraft und gilt bis zum Ablauf des 

letzten von der Verordnung erfassten Tages. 
 

Flachslanden, 01. Juli 2014 

Markt Flachslanden 
 

Henninger 
Erster Bürgermeister 

 

 

Hinweise zur Verordnung des Marktes Flachs-
landen über die Öffnung von Verkaufsstellen 
an Sonn- und Feiertagen anlässlich von Märk-
ten, Messen oder ähnlichen Veranstaltungen 
im Ortsteil Flachslanden für das Jahr 2014 
 

1. Arbeitnehmer dürfen an den verkaufsoffenen 

Sonntagen nur während der in § 1 der oben ab-

gedruckten Verordnung festgesetzten Öff-

nungszeiten und, falls dies zur Erledigung von 

Vorbereitungs- und Abschlussarbeiten unerläss-

lich ist, während insgesamt weiterer dreißig 

Minuten beschäftigt werden (§ 17 Abs. 1 des 

Gesetzes über den Ladenschluss). 

2. Die Vorschriften des Gesetzes über den Schutz 

der Sonn- und Feiertage, die weiteren Vor-
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schriften des § 17 des Gesetzes über den La-

denschluss, die Bestimmungen des Arbeitszeit-

gesetzes, des Manteltarifvertrages für die Ar-
beitnehmer im Einzelhandel in Bayern, des Ju-

gendarbeitsschutzgesetzes und des Mutter-

schutzgesetzes sind für die an den freigegebe-

nen Sonn- und Feiertagen für die in den geöff-

neten Verkaufsstellen beschäftigten Arbeit-

nehmer zu beachten. 

3. Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlun-

gen gegen die in § 1 der oben abgedruckten 

Verordnung festgelegten Öffnungszeiten an 

Sonn- und Feiertagen können nach § 24 Abs. 1 
Nr. 2 Buchst. a i.V.m. Abs. 2 des Gesetzes über 

den Ladenschluss als Ordnungswidrigkeiten mit 

einer Geldbuße bis zu fünfhundert Euro geahn-

det werden. 

4. Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlun-

gen gegen die in Hinweis Nr. 1 genannte Be-

stimmung können nach § 24 Abs. 1 Nr. 1 

Buchst. a i.V.m. Abs. 2 des Gesetzes über den 

Ladenschluss als Ordnungswidrigkeiten mit ei-
ner Geldbuße bis zu zweitausendfünfhundert 

Euro geahndet werden. 

5. Vorsätzliche Verstöße gegen die in Hinweis Nr. 

1 genannte Bestimmung werden, wenn 

dadurch vorsätzlich oder fahrlässig Arbeitneh-

mer in ihrer Arbeitskraft oder Gesundheit ge-

fährdet werden, gemäß § 25 des Gesetzes über 

den Ladenschluss als Straftaten mit Freiheits-

strafe bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe 

bis zu 180 Tagessätzen bestraft. 

 

Öffentliche Bekanntmachung zum Vorbescheid 
der Naturenergie Zeilinger UG zum NorA-
Bürgerwindpark Birkenfels 
 

Az. 170-21/0 Nr. 1.6.2 SG 42 Kö 
Vollzug des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
(BImSchG); 
Antrag der Naturenergie Zeilinger UG, Siedel-
bach 70, 91459 Markt Erlbach, auf immissions-
schutzrechtlichen Vorbescheid über luftfahrt-
rechtliche Belange, über schall- und schatten-
wurftechnische Zulässigkeit, über baurechtli-
che Abstandsflächen sowie die artenschutz-
rechtliche Zulässigkeit bei der Errichtung und 
dem Betrieb von vier Windkraftanlagen des 
Typs Vensys VE-112 mit einer Nabenhöhe von 
jeweils 140 m, einem Rotordurchmesser von 
112,5 m und einer Gesamthöhe von 196,3 m 
auf dem Grundstück Flur-Nr. 382 der Gemar-
kung Kettenhöfstetten, Markt Flachslanden 

Öffentliche Bekanntmachung der Genehmi-
gung gem. § 10 Abs. 8 BImSchG i. V. m. § 21a 
der 9. BImSchV 
 

Das Landratsamt Ansbach hat der Naturenergie Zei-

linger UG, Siedelbach 70, 91459 Markt Erlbach, ei-

nen immissionsschutzrechtlichen Vorbescheid (vom 

05.06.2014, Az.: 170-21/2014-24 SG 42 Kö) für die 
Errichtung und den Betrieb von vier Windkraftanla-

gen auf dem Grundstück Flur-Nr. 382 der Gemar-

kung Kettenhöfstetten hinsichtlich der luftfahrt-

rechtlichen Belange, über die schall- und schatten-

wurftechnische Zulässigkeit, über baurechtliche 

Abstandsflächen sowie die artenschutzrechtliche 

Zulässigkeit erteilt. 
 

Der Vorbescheid wird auf Antrag des Vorhabensträ-
gers hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 

I. Der verfügende Teil des Bescheides lautet wie 
folgt: 
 

Das Landratsamt Ansbach erlässt folgenden V o r b e 

s c h e i d: 
 

1. Der Naturenergie Zeilinger UG, Siedelbach 70, 
91459 Markt Erlbach, wird der Vorbescheid für 

die Errichtung und den Betrieb von vier Wind-

kraftanlagen des Typs Vensys VE-112 mit einer 

Nabenhöhe von jeweils 140 m, einem Rotor-

durchmesser von 112,5 m und einer Gesamthöhe 

von 196,3 m auf dem Grundstück Flur-Nr. 382 

der Gemarkung Kettenhöfstetten hinsichtlich der 

luftfahrtrechtlichen Belange, über die schall- und 

schattenwurftechnische Zulässigkeit, über bau-

rechtliche Abstandsflächen sowie die arten-
schutzrechtliche Zulässigkeit erteilt.   

 

2. Die luftrechtliche Zustimmung gemäß § 14 Abs. 1 

LuftVG wird für den beantragten Standort bis zu 

den nachfolgend aufgeführten maximalen Höhen 

erteilt:  

 

Bezeichnung Höhe in 

m über 

Grund 

Höhe in 

m über 

NN 

WEA 1 

49° 22' 0,3511" N 10° 32' 

39,8138" O 
(WGS84) 

196,30 684,61 

WEA 2 

49° 22' 10,9168" N 10° 32' 

38,2627" O 

(WGS84) 

196,30 679,61 

WEA 3 

49° 22' 21,5179" N 10° 32' 

34,3803" O 

(WGS84) 

196,30 674,61 
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WEA 4 

49° 22' 34,4486" N 10° 32' 

20,1663" O 

(WGS84) 

196,30 673,61 

 

3. Nebenbestimmungen  
Siehe Hinweise unter III.  

 

4. Kostenentscheidung  

Der Antragsteller hat die Kosten des Verfahrens 

zu tragen … (Details zur Kostenentscheidung 

können dem Bescheid entnommen werden.) 

 

II. Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Der Vorbescheid wurde mit folgender Rechts-
behelfsbelehrung versehen: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 

nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen 

Verwaltungsgericht in Ansbach, Postfachanschrift: 

Postfach 6 16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-

menade 24-28, 91522 Ansbach schriftlich oder zur 

Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäfts-

stelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage 

muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) 
und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeich-

nen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. 

Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Be-

weismittel sollen angegeben, der angefochtene Be-

scheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 

werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen 

Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt 

werden. 
 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
- Die Klageerhebung in elektronischer Form (z.B. 

durch E-Mail) ist unzulässig. 

- Kraft Bundesrechts ist in Prozessverfahren vor den 

Verwaltungsgerichten seit 01.07.2004 grundsätzlich 

ein Gebührenvorschuss zu entrichten. 

 

III. Hinweise: 
1. Die Genehmigung wurde unter 3. mit Nebenbe-

stimmungen (Auflagen) zu folgenden Rechtsbe-

reichen versehen: Luftrecht, Immissionsschutz 
Naturschutz und Baurecht. 

2. Der Vorbescheid berechtigt nicht zur Errichtung 

der Anlage oder von Teilen der Anlagen. 

3. Die Bindungswirkung des Vorbescheids bezieht 

sich ausschließlich auf die luftfahrtrechtlichen 

Belange, die schall- und schattenwurftechnische 

Zulässigkeit, die baurechtlichen Abstandsflächen 

sowie die artenschutzrechtliche Zulässigkeit und 

schafft noch kein Baurecht. 
4. Eine Ausfertigung des Vorbescheids mit Begrün-

dung wird in der Zeit vom 04.08.2014 bis ein-

schließlich 29.08.2014 während der allgemeinen 

Dienststunden bei folgenden Stellen zur Einsicht-

nahme ausgelegt (§ 21a der 9. BImSchV): 
5.  

a) Landratsamt Ansbach, Zi.-Nr. 3.24, Crailsheim-

straße 1, 91522 Ansbach 

b) Markt Flachslanden, Bürgerbüro im Rathaus, 

Schulstr. 2, 91604 Flachslanden 
 

Ansbach, 18.07.2014 

LANDRATSAMT ANSBACH 
 

Dr. Jürgen Ludwig 
Landrat 

 

 
 

 

Partnerschaft mit Frankreich 
 

 

28 Flachsländer zu Gast bei Freunden in 
Frankreich 
 

Am frühen Morgen des Fronleichnamstages startete 

eine Gruppe von 28 Personen mit dem Busunter-

nehmen Hübel zum viertägigen Besuch der Partner-

gemeinden in Cornil und Sainte-Fortunade - aller-

dings ohne ihre Vorsitzende Nicole Guggenberger, 

die mit gebrochenem Bein zu Hause bleiben musste. 
 

Nachdem in Aurach noch sechs Personen aus 
Schopfloch (unter Führung von Bürgermeister 

Czech) zugestiegen waren, setzte der Bus seine 

Fahrt fort, um gegen 19.00 Uhr in Cornil einzutref-

fen. Dass diese Fahrt dorthin allmählich schon zur 

vertrauten Gewohnheit wird, zeigte die Tatsache, 

dass der Bus entgegen dem Vorschlag des Navigati-

onssystems kurz vor Cornil eine andere Fahrtroute 

wählte und damit die Fahrtzeit um eine halbe Stun-

de verkürzen konnte. Der Empfang bei unseren fran-

zösischen Freunden war – wie immer – herzlich, der 
Abend klang mit einem gemeinsamen Essen im Rat-

haus aus und die Teilnehmer bezogen Quartier. 
 

 

Besuch in der Schokoladenfabrik in Treignac 
 

Der Freitag Vormittag stand ganz im Zeichen des 

zwanzigjährigen Jubiläums des Bezirks Mittelfranken 
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mit dem Département Corrèze. Eine Festveranstal-

tung in Tulle gab den deutschen Gästen einen Ein-

blick in die kommunalpolitischen Verhältnisse Frank-
reichs, der so manche Überraschung bereit hielt, 

wäre doch eine selbstständige Gemeinde mit einer 

Einwohnerzahl von zwei Bürgern in Deutschland 

undenkbar, nicht jedoch in Frankreich. 
 

 

Bild aus Treignac 
 

Den Nachmittag verbrachte die Gruppe zusammen 

mit ihren französischen Gastgebern in Treignac, 

welches als eines der schönsten Dörfer Frankreichs 

über ein sehenswertes Ortsbild verfügt – und über 

eine Chocolaterie, die den Besuchern die handwerk-

liche Fertigung qualitativ hochwertiger Schokolade 

näher brachte. Treignac ist die Partnergemeinde von 
Neuendettelsau. 
 

Der Tag endete mit einem Grillabend vor dem 

Schloss in Sainte-Fortunade bei deutschem Bier und 

französischem Wein sowie Bratwürsten aus beiden 

Ländern. Ein Boulespiel mit vier gemischten 

deutsch/französischen Teams sowie die Einlage ei-

ner Kindertanzgruppe rundeten das Grillfest ab, 

Wetter und Stimmung waren prächtig. 
 

 

Drei Bürgermeister beim Anzapfen 
 

Den darauffolgenden Samstag verbrachten die deut-
schen Besucher bei ihren Gastfamilien, die ihnen ein 

vielfältiges Programm boten. So waren einige Deut-

sche zu Gast bei einem französischem Hochzeitsfest, 

wiederum andere nahmen an der Veranstaltung 

anlässlich der Unterzeichnung der Partnerschaft 
zwischen Aubazine und Colmberg teil, während an-

dere in kleinen Gruppen Ausflüge zu Sehenswürdig-

keiten in der näheren Umgebung unternahmen. Das 

Département Corrèze bildet mit seinen zahlreichen 

Bächen, Flüssen und Seen ein Paradies für Wasser – 

und Naturliebhaber, so war beispielsweise Treignac 

im Jahr 2000 Ausrichter der Kanu-und Kajakwelt-

meisterschaften. Bei all diesen Unternehmungen 

konnten neue Freundschaften geschlossen oder 

bereits bestehende vertieft werden. 
 

 

Aperitif vor dem gemeinsamen Abendessen 
 

Mit einem gemeinschaftlichen Abendessen wurde 
der Samstag beschlossen, das zweite deutsche WM-

Gruppenspiel gegen Ghana war dabei nur Nebensa-

che. Viel wichtiger war dagegen der Austausch zwi-

schen der Vorsitzenden des Gesangvereins Flachs-

landen und der Leiterin des Chors aus Sainte For-

tunade, die den ersten Besuch einer Gruppe außer-

halb des Partnerschaftsvereins planen. So wird eine 

Gruppe von ca. 40 Teilnehmern vom 20. bis 22. Sep-

tember Flachslanden besuchen und dabei ein ge-

meinsames Konzert geben. 
 

Am Sonntag gegen 8:00 Uhr machte sich dann die 

deutsche Gruppe wieder auf den Heimweg, die Ver-

abschiedung war genauso herzlich wie der Empfang 

drei Tage zuvor, es wurden Grüße und Versprechen 

ausgetauscht, sich auch außerhalb der „Vereinsbe-

ziehungen“ auf privater Basis zu treffen, um die 

Partnerregion bei einem längeren Aufenthalt noch 

besser kennen zu lernen. 
 

Mit dabei war auch ein junger Mann aus Sainte For-

tunade, nämlich der 17-jährige Jérémy Bouysson, 

der vier Wochen bei Familie Strauß in Virnsberg 

verbrachte und am vergangenen Wochenende mit 

einer Gruppe aus Heilsbronn wieder zurück ins Li-

mousin fuhr. Während seines Aufenthalts in Flachs-

landen konnte Einblicke in die Gemeindeverwaltung, 

Schule, Kindergarten sowie auch kurz den Bauhof 
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gewinnen. Außerdem verbrachte er einen Tag bei 

Dr. Lamers in der Praxis und mehrere Tage in der 

Maschinenbauschule. Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei Familie Strauß und allen anderen, die Jérémy 

aufgenommen und unterstützt haben. 
 

 

Landschaftsbild aus der Corrèze, hier aus Aubazine 
 

Gegen 22:30 Uhr traf die Busgesellschaft wieder 
wohl behalten in Flachslanden ein und alle Teilneh-

mer waren sich einig, dass die Unannehmlichkeiten 

der langen Anreise bei weitem durch die vielen posi-

tiven Eindrücke während des Aufenthalts aufgewo-

gen wurden - alle freuen sich auf ein Wiedersehen 

mit den französischen Freunden. 
 

Klaus Hahn/Hans Henninger 

 
 

 
 

Grenzenloser Jubel in Sondernohe 
Bayern 1-Heimspiel beim WM-Halbfinale in Son-
dernohe 
 

Grenzenloser Jubel in Sondernohe - das war ein 

Traumspiel der deutschen Nationalmannschaft. Mit-

gejubelt, mitgefeiert und einen unvergesslichen 

Abend gehabt - so lässt sich das Bayern 1-Heimspiel 

beim Halbfinale der deutschen Mannschaft in Son-

dernohe zusammenfassen. 
 

Gekommen war es zu diesem ganz besonderen Er-
eignis, weil sich Kathrin Meier für die Dorfgemein-

schaft Sondernohe für den Heimspiel-Wettbewerb 

des Radiosenders beworben hatte und mit ihrem 

Wissen über Miroslav Klose überzeugen konnte. 
Zufall war es nicht, denn der Club-Fan hatte auch 

schon früher beim Tippspiel bei der Fußballsendung 

„Heute im Stadion“ gewonnen. 
 

 

Uwe Erdelt und Wolfi Reichmann mit Kathrin Meier 
 

Mit dem Getränkemarkt Guggenberger war sofort 

der passende Ort für den gemeinsamen Abend ge-

funden. Bayern 1 organisierte die Bewirtung in Zu-

sammenarbeit mit Erdinger Weißbier und der örtli-

chen Metzgerei Sand. Damit stand einem tollen 

Fußballabend nichts mehr im Wege. Die Dorfge-

meinschaft füllte schnell die um einige Vorzelte er-

weiterte Festhalle und konnte auch Bürgermeister 

Henninger und einige Gemeinderäte zum gemein-
samen Public Viewing begrüßen. 
 

 

Und schon wieder ein Tor! 
 

Dass dieser Abend zu einem unvergesslichen Ereig-

nis wurde lag zum einen an der gekonnten Modera-
tion der beiden Radio-Urgesteine Uwe Erdelt und 

Wolfi Reichmann, zum anderen aber natürlich auch 

am überragenden Spiel der deutschen Mannschaft, 

die schon in der Pause gegen die favorisierte Heim-

mannschaft Brasilien mit einem unglaublichen 5:0 

vorne lag. Die Fangesänge, die von den beiden Mo-

deratoren selbst angestimmt wurden konnte man 

weit über Sondernohe hinaus hören. 
 

In der zweiten Halbzeit ließ sich die deutsche Mann-
schaft den Sieg natürlich nicht mehr wegnehmen 
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und kam sogar noch zu zwei weiteren Toren, bevor 

die völlig verunsicherten Brasilianer doch noch den 

Ehrentreffer erzielen konnten. 
 

 
Unglaublich! 
 

Damit hielt die gute Stimmung natürlich bis weit 

nach Spielschluss noch an. 
 

 
Schön war’s! 
 

Insgesamt war es ein wunderbarer Fußballabend 

und ein unvergessliches Ereignis für Sondernohe 

und die gesamte Gemeinde. Ich bedanke mich ganz 
herzlich bei Kathrin Meier für die erfolgreiche Be-

werbung, bei Kaspar Guggenberger für die tolle Lo-

cation und Bayern 1 für den gesamten tollen Abend 

in Sondernohe 
 

Hans Henninger 

 

 

NorA-Radtour auch 2014  
wieder ein tolles Erlebnis 
 

Über 30 Bürgerinnen und Bürger der NorA-
Gemeinden gemeinsam unterwegs 
 

Auch die zweite Auflage der NorA-Radtour in der 

neuen Form fand wieder sehr guten Anklang bei den 

über 30 teilnehmenden Bürgerinnen und Bürgern 

aus den fünf Gemeinden der Kommunalen Allianz. 

Unter den Mitfahrern waren mit Martin Assum, 
Werner Hammerl, Renate Hans, Hans Henninger 

und Gerhard Kraft alle fünf amtierenden Bürger-

meister sowie der Weihenzeller Altbürgermeister 

und Kreisrat Hans Emmert. 
 

 
Start in Rügland 
 

Die kulinarische Radtour fand in diesem Jahr im öst-

lichen Teil des NorA-Gebiets statt, nachdem im letz-

ten Jahr der westliche Teil das Ziel gewesen war. 

Organisiert wurde sie vom Team von Schmidt’s Rad-

laden in Flachslanden in Zusammenarbeit mit fünf 

von zehn Gastronomen, die derzeit die NorA-

Schlemmertage veranstalten. 
 

 
Einweisung durch Frieder Schmidt 

 

Start und Ziel waren diesmal in Rügland. Nach dem 

Frühstück im Gasthof Roter Ochse und einer kurzen 

Begrüßung durch Bürgermeister Hans Henninger,  
 

Pause in Unternbibert 
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den aktuellen Sprecher der NorA, ging es über Rup-

persdorf und Obernbibert nach Unternbibert, wo im 

Gasthaus Krone die erste Pause eingelegt und ein 
zweites Frühstück eingenommen wurde. Über Ro-

senberg und Adelmannsdorf ging es dann nach Zell-

rüglingen, wo das Mittagessen stattfand. 
 

 
Mittagessen in Weihenzell 
 

Die nächste Station war das Kaffeetrinken im Gast-

haus Sonnensee bei Kettenhöfstetten, das über Mo-
ratneustetten und Lindach angesteuert wurde. Der 

Abschluss fand dann im Gasthaus Kleine Eule in Rüg-

land. Alle Teilnehmer waren sich mit Rüglands Bür-

germeister Werner Hammerl einig, dass die Fahrt-

route über die ca. 40 Kilometer lange Strecke durch-

aus anspruchsvoll war. 
 

 
Pause am Sonnensee 
 

Durch die sehr gute Routenwahl von Schmidt’s Rad-

laden war sie jedoch für alle Teilnehmer, egal ob mit 
oder ohne Stromunterstützung gefahren wurde, 

sehr gut zu bewältigen. Am Schluss der Tagestour 

durch unsere wunderbare fränkische Heimat gab es 

einen großen Applaus für die Organisatoren und die 

beteiligten Wirte, die die Radler mit regionaler 

Kochkunst verwöhnt hatten. Im kommenden Jahr 

soll es auf jeden Fall wider eine Neuauflage der No-

rA-Radtour geben. 
 

Hans Henninger 

1. Bürgermeister  

 
 

Gemeinderatssitzung vom 10.06.2014 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen 

worden. Der Vorsitzende stellt fest, dass die 

Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimm-

berechtigt ist. Das Gremium ist daher beschluss-

fähig. Der Erste Bürgermeister erklärt die Sit-

zung für eröffnet. Einwände gegen die Tages-

ordnung werden nicht erhoben.  

 
2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 

vom 20.05.2014 – öffentlicher Teil  
 

Berichterstatter: 1 Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-

nehmigung der Niederschrift.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung des Marktgemein-

derats vom 20.05.2014 – öffentlicher Teil – wird 

genehmigt.  

 

3. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-
schlüsse  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Kirchweihen 2014:  

Anstelle des Schaustellerbetriebs Eugen Nagler 

wird der Schaustellerbetrieb Werner Hoech zu-

gelassen, der neben der Kirchweih Flachslanden 

die Kirchweihen Neustetten, Virnsberg und Son-

dernohe bestückt. Außerdem wird ein „Bull-

Riding-Stand“ (Schaustellerbetrieb Hübel) zuge-

lassen.   
 

Weitere Erschließung des Baugebiets Wolfsgru-

ben:  

Im Zuge der weiteren Erschließung werden Leer-

rohre verlegt. Die Kosten betragen ca. 5.000,- € 

inkl. USt.  

 

4. Wasserversorgung – Vorstellung geplanter 
Umbaumaßnahmen an der Wasserversorgung 
(Druckerhöhung Neustetten und Hochbehälter 
Virnsberg)  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger/ 

Herr Krach/Herr Tyrach:  
 

Druckerhöhungsanlage Neustetten  
 



 

 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  08/2014   11 

Vor der Beratung haben Herr Krach und Herr Ty-

rach den Marktgemeinderäten die geplante 

Maßnahme bei der Druckerhöhungsstation 
Neustetten vor Ort erläutert.   
 

Der in der Druckerhöhungsstation befindliche 

Stahldruckbehälter ist in Absprache mit dem 

TÜV nicht mehr der im Abstand von fünf Jahren 

vorgeschriebenen Druckbehälterprüfung wegen 

Mängeln an der Druckmembrane unterzogen 

worden, da zu erwarten war, dass die Prüfung 

nicht bestanden worden wäre. Der Einbau einer 
neuen Druckmembrane schlägt mit mehreren 

tausend Euro zu Buche. Angesichts des Alters 

der Anlage (Baujahr 1979) und der Nichterfül-

lung heutiger technischer Standards betreffend 

Trinkwasserversorgungsanlagen wird vorge-

schlagen, eine neue Druckerhöhungsstation mit 

drei parallel betriebenen Pumpen einzubauen. 

Daneben ist die Rohrleitung im unmittelbaren 

Pumpenbereich anzupassen und die Steuerung 

an die vorhandene Stromversorgung anzu-
schließen. Auf größere Druckausgleichsgefäße 

mit störungsanfälligen Membranen kann in die-

sem Fall verzichtet werden. Nach Auswertung 

dreier Angebote ergeben sich Kosten in Höhe 

von etwa 19.000,- €.  
 

Mit der Durchführung der Maßnahme sollte 

nicht allzu lange gewartet werden. Ein Vorschlag 

aus dem Marktgemeinderat, die Maßnahme 

auszusetzen, solange die Anlage arbeitet, findet 
keine Zustimmung.   
 

Beschluss: einstimmig  

Die Fa. WILO EMU Anlagenbau GmbH, Roth er-

hält den Auftrag zur Erneuerung der Druckerhö-

hungsstation Neustetten gemäß Angebot vom 

22.05.2014 zum Preis von 19.036,43 € inkl. USt. 
 

Hochbehälter Virnsberg:   
 

Der Betrieb dieses Hochbehälters ist aufgrund 

der Versorgung der Ortsteile Virnsberg und Son-

dernohe aus dem Hochbehälter Wippenau und 

wegen des Anschlusses an die „Dillenberggrup-

pe“ obsolet. Zur Vereinfachung der Wartung 

und zum Ausschluss von Störungen und Bean-

standungen soll die in die Wasserkammer füh-

rende Zuleitung mit der aus der Wasserkammer 
herausführenden Ableitung in der Wasserkam-

mer verbunden werden. Der Hochbehälter wird 

so „vom Netz“ genommen. Die Kosten hierfür 

belaufen sich nach Auswertung dreier Angebote 

beim günstigsten Bieter auf 19.468,40 € inkl. 

USt.  
 

Die Mehrheit der Gemeinderatsmitglieder ist 

der Meinung, dass die Umsetzung der Maßnah-

me bis zum Jahr 2015 aufgeschoben werden 

kann. In diesem Zusammenhang wird von Was-

serwart Tyrach und von Ingenieur Krach auf die 
anstehende Reparatur des Druckbehälters der 

Druckerhöhungsstation Flurstraße (Flachslan-

den) hingewiesen.   

 

5. Grundschule Flachslanden – Vorstellung und 
Beschluss über das „wim-Projekt“ (Wir musizie-
ren) der Grundschule Flachslanden  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Die Beschreibung des Projekts ist mit der Sit-

zungseinladung ausgehändigt worden. Herr 

Rachinger (Grundschule Flachslanden), die Blas-

kapelle Virnsberg sowie Herr Doßler (Musikleh-

rer und Dirigent des Europamusikzuges Dieten-

hofen) haben das „wim-Projekt“ (Wir musizie-

ren) Anfang 2014 vorgestellt. Schülerinnen und 

Schüler der ersten und zweiten Klasse soll ganz-

jährig innerhalb des regulären Unterrichts quali-
fizierter Musikunterricht erteilt werden. Dieser 

qualifizierte Musikunterricht ist mit keinen Kos-

ten für die Schülerinnen und Schüler verbunden. 

Eine Beschränkung auf bestimmte Instrumente 

findet nicht statt.   
 

Die Blaskapelle Virnsberg unterstützt das Pro-

jekt, weil sie sich dadurch auch weitere jugendli-

che Mitglieder erhofft. Das wim-Projekt findet 
bei den Schülerinnen und Schülern großen An-

klang. Herr Doßler berechnet pro Schuljahr 

2.610,- €. Die Kosten für das zweite Schulhalb-

jahr sind aufgrund einer Spende der Freiwilligen 

Feuerwehr, Schützenkapelle und Kerwabuam 

aus dem Erlös des Maibaumaufstellens 2013 

bzw. einer Spende des Schulfördervereins ge-

deckt. Darüber hinaus prüft der Nordbayerische 

Musikbund eine Zuschussgewährung i.H.v. 750,- 

€. Daher ist der Beginn des wim-Projekts im 
zweiten Schulhalbjahr 2013/2014 von Bürger-

meister Henninger genehmigt worden.   
 

Zur Kritik aus dem Marktgemeinderat, die Spen-

de der Freiwilligen Feuerwehr, Schützenkapelle 

und Kerwabuam aus dem Erlös des Maibaum-

aufstellens 2013 sei entgegen dem vorgesehe-

nen Verwendungszweck „Kindergarten“ für das 

wim-Projekt eingesetzt worden, merkt Bürger-
meister Henninger an, dass der Kindergarten 

lange Zeit keine Verwendungsmöglichkeit für die 

Spende gefunden hat. Deshalb sei in Absprache 

mit der Feuerwehr und den Kerwabuam ent-

schieden worden, damit das wim-Projekt zu fi-

nanzieren. Erst einige Wochen danach sei der 

Kindergarten mit dem Wunsch nach der Be-

schaffung eines Trampolins an Bürgermeister 
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Henninger herangetreten. Danach habe man 

gemeinsam und einvernehmlich entschieden, 

die Spende zur Hälfte für das wim-Projekt und 
zur Hälfte für das Trampolin zu verwenden. Die 

Beschaffung des Trampolins werde nun vom 

Kindergarten mit Drittmitteln finanziert. Der 

Schulförderverein habe sich dankenswerter-

weise zur Finanzierung der anderen Hälfte des 

wim-Projekts im zweiten Schulhalbjahr 2013/ 

2014 bereit erklärt. Mit dieser Lösung hätten 

sich alle einverstanden erklärt.   
 

Beschluss: einstimmig  

Das wim-Projekt (Wir musizieren) wird bis auf 

weiteres weitergeführt. Die Kosten, die nicht 

durch Fördermittel und Spenden gedeckt wer-

den können, trägt der Markt Flachslanden.  

 

6. Baupläne  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Bauvorhaben Kunze, Hauptstraße 4, 91593 
Burgbernheim;  
Neubau eines Einfamilienhauses auf dem 
Grundstück Fl.Nr. 821/11 (Baugebiet Wolfsgru-
ben), Gem. Flachslanden, Wolfsgruben 21  
 

Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 

und Plänen vorgestellt. Die Voraussetzungen der 

sog. Genehmigungsfreistellung nach Art. 58 
BayBO sind nach Prüfung der Verwaltung gege-

ben.   
 

Beschluss: einstimmig  
 

Das BV wird gemäß Art. 58 BayBO im Wege der 

Genehmigungsfreistellung behandelt.   

 
Bauvorhaben Fischer, Pfarrstraße 4, 91604 
Flachslanden;  
Anbau eines Balkons an bestehendes Haus auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 9/0, Gem. Flachslanden 
 

Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 

und Plänen vorgestellt. Dem gemeindlichen Ein-

vernehmen steht aus Sicht der Verwaltung 

nichts entgegen.   
 

Beschluss: einstimmig  
 

Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindliche 

Einvernehmen für den o.g. Bauantrag. 

 

Bauvorhaben Schlötterer, Birkenfels 5, 91604 
Flachslanden;  
Bau einer Terrasse auf bestehende Garage auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 965/0, Gem. Ketten-
höfstetten  
 

Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 

und Plänen vorgestellt. Der notwendigen Ab-

standsflächenübernahme auf ein Nachbargrund-

stück hat die Grundstückseigentümerin zuge-
stimmt. Dem gemeindlichen Einvernehmen 

steht aus Sicht der Verwaltung nichts entgegen.  
 

Beschluss: einstimmig  
 

Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindliche 

Einvernehmen für den o.g. Bauantrag. 

 

Bauvorhaben Dämpfling und Bauer, Schafhof 4, 
91604 Flachslanden;  
Änderungsantrag zum genehmigten Bauvorha-
ben auf dem Grundstück Fl.Nr. 40/5, Gem. 
Virnsberg  
 

Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen 

und Plänen vorgestellt. Dem gemeindlichen Ein-

vernehmen steht aus Sicht der Verwaltung 

nichts entgegen.   
 

Beschluss: einstimmig  
 

Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindliche 

Einvernehmen für den o.g. Bauantrag. 

 
7. Finanzwesen – Vorlage der Jahresrechnung 

2013 an den Gemeinderat  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger/ 

Herr Mayerlen:  
 

Die Jahresrechnung ist dem Marktgemeinderat 

nach Art. 102 Abs. 2 GO vorzulegen. Nach 

Durchführung der örtlichen Rechnungsprüfung 

stellt der Marktgemeinderat die Jahresrechnung 

in öffentlicher Sitzung fest und beschließt über 

die Entlastung (Art. 102 Abs. 3 GO). Mit der Ein-

ladung ist eine Vorlage ausgehändigt worden.  
 

Stand des Vermögens:  

01.01.2013:      821.386,- € 

31.12.2013:   1.164.978,- € 
 

In der o.g. Aufstellung ist die Einlage bei einer 

Bausparkasse i.H.v. 297.690,07 € (01.01.2013) 

bzw. 300.666,98 € (31.12.2013) enthalten.   
 

Forderung aus Darlehen:  

01.01.2013:   53.090,- € 

31.12.2013:   44.480,- € 
 

Stand der Verbindlichkeiten:  

01.01.2013:   2.580.917,- € 

31.12.2013:   2.370.487,- € 
 

Ansatz des Verwaltungshaushalts 2013 (gesamt) 
3.410.000,- €   
 

Ansatz des Vermögenshaushalts 2013 (gesamt) 

1.600.158,- €   
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Beschluss: einstimmig:  
 

Der Marktgemeinderat nimmt die Jahresrech-
nung 2013 zur Kenntnis und überstellt sie zur 

örtlichen Rechnungsprüfung in den Rechnungs-

prüfungsausschuss.  

 
8. Bekanntgaben/Sonstiges 

 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Am 06.07.2014 findet die NorA Radtour statt, 
die vom Gasthaus Enzner, Unternbibert, und 

Schmidt´s Radladen, Flachslanden organisiert 

wird. Die Kosten pro Teilnehmer betragen 25,- 

€. Außerdem werden die NorA-Schlemmertage 

durchgeführt. 
 

In der Informationsveranstaltung über den No-

rA-Bürgerwindpark Birkenfels vom 04.06.2014 

für die Gemeinderäte der NorA-Gemeinden ist 
sachlich und ausführlich diskutiert worden. Auf 

die Erstellung eines Protokolls wurde aus orga-

nisatorischen Gründen verzichtet.  
 

Die Kriminalstatistik 2013 ist von der Polizeiin-

spektion Ansbach herausgegeben worden. Die 

deutliche Steigerung der Diebstähle ist auf die 

Einbruchserie im Jahr 2013 zurückzuführen, die 

aufgeklärt worden ist.   
 

Nach Mitteilung des Bayerischen Landesamtes 

für Denkmalpflege vom 26.05.2014 ist das Heili-

ge Grab (Ortsteil Virnsberg) in die Denkmalliste 

aufgenommen worden. Das Pfarrhaus Flachs-

landen (Pfarrstraße 2) ist gemäß Mitteilung des 

Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege 

vom 26.05.2014 aus der Denkmalliste gestrichen 

worden.   
 

Im Ortsteil Neustetten führt die N-ERGIE eine 

Erdverkabelung durch.   
 

 

 

NorA-Bürgerwindpark Birkenfels -  
Information über den Genehmigungs-
stand 
 

Petition gegen den Windpark wurde für erle-
digt erklärt 
 

Die Genehmigung des NorA-Bürgerwindparks Bir-

kenfels ist derzeit in der Genehmigungsphase. Unser 

Planungsbüro, die Naturenergie Zeilinger UG hat 

zwischenzeitlich einen Vorbescheid über die immis-

sionsschutzrechtliche, naturschutzrechtliche und 
luftverkehrsrechtliche Zulässigkeit sowie über die 

baurechtlichen Abstandsflächen erhalten. Die öf-

fentliche Bekanntmachung erfolgt in diesem Amts-

blatt (siehe S. 5 u. 6). Ein Vorbescheid über die bau-

planungsrechtliche Zulässigkeit ist ebenfalls bean-

tragt; dazu hat der Gemeinderat in der Sitzung vom 

01.07.2014 das Einvernehmen erteilt. Der positive 
Bescheid wird in den nächsten Wochen erwartet. 

Nachdem alle wichtigen Belange durch positive Vor-

bescheide abgedeckt sind bzw. in Kürze sein werden 

wurde jetzt auch der Antrag auf die immissions-

schutzrechtliche Genehmigung des Windparks ge-

stellt. Wir erwarten den Genehmigungsbescheid im 

September. 
 

Danach erfolgt die Gründung der Betreibergesell-
schaft, die Erstellung des BAFIN-Prospekts und die 

Bestellung der Anlagen. Die Errichtung der vier An-

lagen ist für Sommer 2015 geplant. 
 

Zwischenzeitlich hat sich der Petitionsausschuss des 

Landtags mit der Eingabe der Bürgerinitiative „Ge-

genwind NorA“ befasst und diese für erledigt er-

klärt. Die Stellungnahme Umweltministeriums zur 

Eingabe ging auf alle Argumente der Bürgerinitiative 

ein und wies diese zurück, stellte sie richtig oder 
erklärte sie für nicht relevant. 
 

Hier ein Auszug aus der Stellungnahme. Der Text der 

Stellungnahme des Umweltministeriums ist kursiv 

gedruckt: 

Zu Punkt 1 (Behauptete Rodung von 5-6 ha Wald) 

Nach unseren Erfahrungen und Erkenntnissen benö-

tigt eine Windkraftanlage im Wald eine Rodungsflä-

che (ohne Zufahrtswege) von ca. 2.000 m2 (0,2 ha), 
nicht wie im Schreiben angenommen 1 ha. Die 

Standorte der Windkraftanlagen wurden auch unter 

dem Gesichtspunkt einer möglichst guten Erreich-

barkeit ausgewählt, so dass der Ausbau von Forst-

wegen einschließlich Rodung von Kurvenradien ver-

mieden oder reduziert wird. Falls eine Rodung ent-

lang der Wege dennoch erforderlich ist, kann hinter-

her aufgeforstet werden. Von den vier geplanten 

Windkraftanlagen im Birkenfelser Forst befinden sich 

zwei Anlagenstandorte unmittelbar an einem größe-
ren Forstweg, die anderen beiden nur ca. 50 m ent-

fernt. Für den ersten Standort müsste im Wald nur 

eine Kurve gefahren werden, die laut Luftbild bereits 

einen weiten Radius aufweist. Für die anderen 

Standorte ist nur eine zweite Kurve nötig und es 

muss daher voraussichtlich nur ein Kurvenradius 

erweitert werden. 
 

Zu Punkt 2 (Behauptung, dass eine 35 -40 km lange 
Anschlussleitung gebraucht wird, die landwirtschaft-

liche Flächen und Anlieger schädigt ) 

Der Einspeisepunkt ist hier nicht bekannt. Die PV-

Freiflächenanlage Ballstadt (Gde. Lehrberg) liegt ca. 

1,3 km westlich, eine 110-kV-Leitung 4 km westlich. 

Dort könnten potentiell alternative Einspeisepunkte 

vorhanden sein bzw. geschaffen werden, zumal für 

die Errichtung von 4 großen Windkraftanlagen die 
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Errichtung einer Umspannanlage sinnvoller sein 

könnte als eine deutlich längere Leitung. Die Um-

spannanlage Neudorf ist Luftlinie 10,7 km entfernt. 
Auch soweit die Leitung nicht den direkten Weg 

nehmen könnte, wäre die Leitungslänge nicht länger 

als 15 km anzunehmen. Für den Leitungsbau benö-

tigt der Vorhabenträger die Einwilligung der Grund-

stückseigentümer. Um diese zu erhalten wird übli-

cherweise privatrechtlich eine Entschädigung ausge-

handelt. 
 

Anmerkung: 
Die Anschlussleitung wird mit modernen Maschinen 

eingepflügt. Nach der Fertigstellung gibt es keine 

Beeinträchtigungen der Flächen mehr. 
 

Zu Punkt 3 Beeinträchtigungen durch Schattenwurf 

und Lärm ) 

Die vom Regionalplan Region Westmittelfranken 

geforderten Siedlungsabstände sind bereits so ge-

wählt, dass im Regelfall die einschlägigen, Richtwer-

te für Lärm sicher eingehalten werden. Schattenwurf 
und Lärm werden darüber hinaus im immissions-

schutzrechtlichen Genehmigungsverfahren geprüft 

und bewertet. 
 

Anmerkung: 

Der Vorbescheid über die immissionsschutzrechtli-

chen Belange wurde bereits erteilt. Alle gesetzlichen 

Bestimmungen werden eingehalten. 
 

Zu Punkt 4 Befürchteter Grundwasserabfall durch 

Bauarbeiten) 

Über eine Grundwasserabsenkung infolge der Fun-

damente für Windkraftanlagen ist hier nichts be-

kannt. Falls dies zutrifft, dann sind die Auswirkungen 

kleinräumig und kann wegen der Entfernung eine 

Beeinträchtigung von Hausbrunnen ausgeschlossen 

werden. 
 

Anmerkung: 

Die Fundamente haben einen Durchmesser von 22 

m und eine Höhe von 3,20 m. Davon sind 2,20 m von 

der Geländeoberkante im Erdreich. 1 m verbleibt 

oberhalb des Erdreiches. Auswirkungen auf das 

Grundwasser sind damit ausgeschlossen. Der Eingriff 

ist hier mit einen Wohnhaus vergleichbar.  

 

Zu Punkt 5 (Finanzierung des Windparks) 

Die Finanzierung und die Eigenschaft als Bürger-
windkraftanlage sind rechtlich nicht relevant. Bei 

Investitionen in erneuerbare Energien ist eine Eigen-

kapitalquote von 20-30 % üblich, der Rest ist Fremd-

kapital von Banken. Dies können im Idealfall der 

Bürgerwindkraftanlage auch regionale Banken oder 

Sparkassen sein. Für eine Investitionssumme von 14 

Mio. EUR würden üblicherweise also etwa 3 Mio. 

EUR Eigenkapital aufgewendet. 1,3-1,5 Mio. EUR aus 

den NORA-Gemeinden entsprächen somit einem 

Anteil von fast 50 % des Eigenkapitals. 
 

Anmerkung: 

Der gesamte Windpark kostet voraussichtlich zwi-

schen 17 und 18 Mio. EUR. Wir erwarten, dass die 

Finanzierung komplett durch Einlagen der Bürger 

der NorA-Gemeinden und evtl. der Gemeinden 

selbst kein Problem ist. 
 

Zu Punkt 6 (Stromproduktion in der Gemeinde schon 

bei 120 %) 
Wenn künftig 50 % entsprechend dem Energiekon-

zept des Freistaats Bayern oder langfristig sogar mal 

nahezu 100 % des Stroms erneuerbar sein sollen, 

dann müssen die ländlichen Regionen die Verdich-

tungsräume mitversorgen. Eine rechnerische Be-

darfsdeckung von 120 % in einer ländlichen Gemein-

de spricht daher nicht gegen einen weiteren Ausbau. 
 

Zu Punkt 7 (Behauptete Schädigung des Land-
schaftsbildes) 

Eine Schädigung des Landschaftsbildes wurde im 

Zonierungskonzept für den Naturpark Frankenhöhe 

eingehend geprüft und gewürdigt. Die Darstellung 

einer Ausnahmezone in der Verordnung über den 

Naturpark Frankenhöhe zeigt, dass die Errichtung 

von Windkraftanlagen unter dem Gesichtspunkt des 

Landschaftsbildes mit dem Schutzzweck des Natur-

parks vereinbar ist. 
 

Zu Punkt 8 (Effizienz der Anlagen und Kosten-

Nutzen-Faktor) 

Die Wirtschaftlichkeit der Investition ist von den 

Investoren selbst zu beurteilen und von vielen Fakto-

ren abhängig - neben dem Winddargebot z. B. auch 

von den Preisen der Windkraftanlagen, den sonsti-

gen Kosten und von den Renditeerwartungen 

der Anleger. 
 

Anmerkung: 

Der NorA-Bürgerwindpark Birkenfels ist aus heutiger 

Sicht auch nach den Vorgaben des neuen EEG wirt-

schaftlich. Eine ausführliche Wirtschaftlichkeitsbe-

rechnung wird nach Erteilung des Genehmigungsbe-

scheids erstellt und den interessierten Bürgerinnen 

und Bürgern zugänglich gemacht. Der NorA-

Bürgerwindpark Birkenfels ist eine große wirtschaft-

liche Chance für unsere Gemeinden. 
 

Ich freue mich, dass das Umweltministerium und der 

Petitionsausschuss den vom Markt Flachslanden 

schon seit mehreren Jahren konsequent gegange-

nen Weg in Sachen Windkraftnutzung so eindeutig 

unterstützen und die Petition für erledigt erklärt 

haben. 
 

Hans Henninger 

1. Bürgermeister  
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Liebe Kinder und Jugendliche,  
 

endlich sind sie da, die Sommerferien. Lange habt 

Ihr darauf gewartet.  

Seit 25 Jahren gibt es in Flachslanden einen Ferien-
spaß. Ein kleines Jubiläum. Was mir besonders ge-

fällt ist, dass manche von Euch früher selber mitge-

macht haben und jetzt bei manchen Veranstaltun-

gen als Helfer zur Verfügung stehen. Dafür dank ich 

Euch ganz besonders. Auch ein besonderer Dank an 

die Freiwillige Feuerwehr von Flachslanden, denn 

auch sie ist heuer zum 25. Mal mit dabei. Ihr habt 

Euer Programm bereits in den Händen. Obwohl die 

Anzahl der teilnehmenden Kinder gegenüber dem 

Vorjahr wieder abgenommen hat, konnten trotzdem 
leider nicht immer alle Veranstaltungswünsche er-

füllt werden. Bitte habt Verständnis dafür.  

Jedenfalls wünsche ich Euch schöne, erholsame Fe-

rien und viel Spaß bei den Veranstaltungen des Feri-

enspaßes. 

 

B i e r z e l t g a r n i t u r  sowie  B r i e f 
m a r k e n gesucht. 
Für eine in den Herbstferien stattfindende Veran-

staltung werden weiterhin Briefmarken und entwe-
der ein größerer Holztisch oder eine nicht mehr ge-

brauchte Bierzeltgarnitur gesucht. Wenn jemand 

sowas für die Jugendkulturtage übrig hat und uns 

kostenlos zur Verfügung stellt, wäre es schön, wenn 

er sich entweder bei der Gemeindeverwaltung oder 

bei mir unter der Rufnummer 12 16 melden würde. 
 

Edeltraud Imschloß 

Jugendbeauftragte 

 
 

 
 

 

A   lle Aufregungen sind vorbei 

U   nd gejubelt und gefeiert wurde fast überall 

G   erne haben sich Alt und Jung die Fußballspiele  

       angesehen 

U   nd dann haben "wir" die WM auch noch gewon- 

       nen! 

S   chon jetzt freuen wir uns auf neue, spannende  

      Spiele 

T   räume können in Erfüllung gehen. 
 

Jeder von uns hat ein paar Minuten Zeit zum Träu-

men. 

Das ist dann wie ein kleines Geschenk, 
welches man sich selber macht! 
 

 

Edeltraud Imschloß 
 

 

 
 

Ehrenamtliche Seniorenarbeit 
der Gemeinde  
 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter/ 

innen unserer Seniorenarbeit stehen 

weiterhin zur Verfügung, um älteren Mitbürgerinnen 

und Mitbürgern bei alltäglichen Dingen zu helfen 

oder einfach zu reden. 
 

Hans Henninger 

1. Bürgermeister 
 

 

 
 
 

ÜBERÖRTLICHE GEMEINSCHAFTSPRAXIS FÜR 
ALLGEMEINMEDIZIN FLACHSLANDEN 

Dr. Jürgen Mittnacht Facharzt für Allgemein-
medizin 

Pavel Klin Facharzt für Allgemeinmedizin, TCM 
 

91604 Markt Flachslanden, Marktplatz 1 
Telefon: 09829/ 9329277 

 

Sprechstunden 
Montag, Mittwoch, Donnerstag 9 – 13 Uhr, 
Dienstag 14 – 18 Uhr,  
Freitag 13 – 16 Uhr und nach Vereinbarung. 
 

Chirurgische, unfallchirurgische und orthopädi-
sche Sprechstunden nach Vereinbarung. 
 

 

Hausarztpraxis Rügland 
Walter-Meindl-Siedlung 63, 91622 Rügland 

Tel. 09828-911892 
 

Sprechzeiten für August 2014 

Montag  09 – 12 Uhr 

Dienstag 15 – 18 Uhr  

Mittwoch 15 – 18 Uhr  

Freitag  09 – 12 Uhr 
 

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte an die 

Hauptstelle in Dietenhofen 09824- 8100. 
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Vom 25.August bis 05. September ist die Praxis we-

gen Urlaubs geschlossen, ebenso die Hauptstelle in 

Dietenhofen. 
 

Vertretung haben:   

Dr. Lehmann Dietenhofen Tel. 09824/1250 

Dres. Schmidt/Schnabel, Bruckberg Tel. 09824/1217 
 

Patienten, die an einem Hausartmodell teilnehmen, 

sollten aus Abrechnungstechnischen Gründen ihre 

Behandlung und Rezeptbestellungen in der Praxis 

Dres. Schmidt/Schnabel durchführen lassen. 
Ab Montag 08.09. sind wir wieder wie gewohnt für 

Sie da!  
 

Ihr Praxisteam Dr. Schorndanner/Scherk   

 

 

Ärzte 
Erkrankungen, derentwegen ich meinen Hausarzt 

anrufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

116 117 
außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 

 

Notruf für Rettungsdienst und Feuer-

wehr 

112 
Für alle medizinischen Notfälle und alle 

Feuerwehreinsätze, vorwahlfrei aus 

Festnetz und Handy. 
 

 

Zahnärzte 
Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-

net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 

www.zahnnotdienst.info. 
 
 

Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 
Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 
Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 

Montag, Dienstag und Donnerstag 

8-12 Uhr und 14-19 Uhr 
 

 
 

Der Markt Flachslanden gratuliert im August 2014 
 

Zum 80. Geburtstag 
� Robert Wolf, Sondernohe 28 ½ 

� Frieda Röthel, Wippenau 1 

� Maria Brunner, Hammerweg 5 
 

Zum 85. Geburtstag 
� Erika Birkmann, Marktplatz 12 

� Frieda Bentheimer, Schmalnbühl 12 

 

Zum 90. Geburtstag 
� Maria Hahn, Neustetter Straße 19 

 

 
 

Geburten 
� Ludwig Korbacher, Wolfsgruben 41 

 

Eheschließungen 
Keine 

 

Sterbefälle 
� Oskar Uhlmann, Kettenhöfstetter Straße 9 

� Friedrich Riedel, Neustetten, Kirchenweg 8 

 

 

 
 

Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Flachslanden 
August 2014 

 

 
 

Sonntag, 03. August, 7. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrer i. R. 

Fischer 

Donnerstag, 07. August 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus 

19.00 Uhr Evang. Gemeindehaus 

Vortrag von Dr.-Ing. Dieter Birmann  
„Sonnenuhren in Franken – Konstruktion und Res-
taurierung“ 

Anmeldung bei der VHS Flachslanden im Rathaus,  

Tel. 09829/9111-14, Unkostenbeitrag  5,00 € 

Freitag, 08. August – Montag, 11. August 
Ausstellung im Evang. Gemeindehaus  

von Dr. Dieter Birmann 
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„Ida Junginger – Zeichnungen aus Gemeinde Flachs-
landen und Aquarelle von Landschaften und Blu-
men“ Eintritt frei! 
Sonntag, 10. August, 8. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih mit Pfarrerin 

Franz und dem Posaunenchor. 

Mittwoch, 13. August 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 

für Demenzkranke im Gemeindehaus. 

Donnerstag, 14. August 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus 

Sonntag, 17. August, 9. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Hensel. 

Donnerstag, 21. August 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus. 

Sonntag, 24. August, 10. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Lektor Schneider  

Mittwoch, 27. August 
 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 
für Demenzkranke im Gemeindehaus. 

Donnerstag, 28. August 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus. 

Sonntag, 31. August, 11. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Bäßler 
 

Urlaubvertretungen  Pfarrerin Franz: 
11.08.-28.08.2014:  

Pfarrer Dr. Wachowski, Wernsbach, Tel. 0981/87856 
29.08.-31.08.2014: 

Pfarrer Herrmann, Weihenzell, Tel. 09802/8542  

10.09.-14.09.2014:  

Pfarrer Schneider, Rügland, Tel. 09828/230 

 

 
 

Katholische 
Pfarrgemeinde 

 
August 2014 

 

 
 

Samstag, 02.08.2014 

19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Vorabendmesse  

Sonntag, 03.08.2014: 18. Sonntag im Jahreskreis                         
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst        

Dienstag, 05.08.2014 

19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  

Samstag, 09.08.2014 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse 

Sonntag, 10.08.2014: 19. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Unteraltenbernheim, Kirche: Pfarrgottesdienst                                                            

Freitag, 15.08.2014: Mariä Aufnahme in den Himmel 

10:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Festgottesdienst 

zum Patrozinium mit Segnung der Kräuter. 
Samstag, 16.08.2014 
Wallfahrt nach Altötting vom 16.08.2014 – 

17.08.2014. Plakate mit Abfahrtszeiten hängen in all 

unseren Schaukästen aus.  

18:00 Rügland, Schlosskapelle: Wort-Gottes-Feier  

19:00 Unteraltenbernheim, Kirche Vorabendmesse 

Sonntag, 17.08.2014: 20. Sonntag im Jahreskreis 

8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst    

Dienstag, 19.08.2014 
16:00 Obernzenn, Marienheim: Wort-Gottes-Feier 
Samstag, 23.08.2014 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse 

Sonntag, 24.08.2014: 21. Sonntag im Jahreskreis 

8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst  

Dienstag, 26.08.2014 

19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  

Samstag, 30.08.2014 

19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Vorabendmesse  

Sonntag, 31.08.2014: 22. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst   
 

Pfarrbüro geschlossen: 
Di. 12.08.2014 – Di. 09.09.2014 

 

Kath. Pfarramt Virnsberg 

Schloßstraße 12, 91604 Flachslanden,  

Telefon: 09829/304, Fax: 09829/1399, 

E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 

Pfarradministrator Dieter Hinz 
Telefon: 0981/86132, Fax: 0981/87834 

Pfarrsekretärin Petra Riedel 
Öffnungszeiten Pfarramt:  
Dienstag und Donnerstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr;  

Freitag 8:00 Uhr – 12:00 Uhr 

Pfarrhaus Sondernohe, Sondernohe 25, 91604 

Flachslanden, Schwester Engelberta Schalk,  

Telefon: 09829/395 

 

 

 
 

 
 

    Jetzt anmelden! 
 

    Außenstelle 
    Flachslanden 
 

Leitung: Gabriele Kuhn 
Anmeldungen und Informationen: Markt Flachs-
landen, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Tel.: (09829) 91 11-14, Fax (09829) 91 11-21,  
E-Mail: poststelle@flachslanden.de  
oder www.vhs-lkr-ansbach.de 
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C34301F    
Sonnenuhren in Franken – Konstruktion und Res-
taurierung 
Dr. Dieter Birmann 

1 Abend, 07.08.2014 

Donnerstag, 19.00 – 20.00 Uhr  

Evang. Gemeindehaus, Ansbacher Straße 3  

Kursgebühr: 5,--€, Abendkasse  

Die Präsentation mit zahlreichen Bildern aus der 

Umgebung soll Verständnis für die analogen Zeit-

messer wecken. Der Referent erläutert das Kon-

struktionsprinzip, die Zeitablesung und Symbolik 

und stellt seine Projekte mit der Restaurierung his-
torischer Sonnenuhren und Neukonstruktionen im 

Landkreis Ansbach vor. 
 

H31302H    
Hatha-Yoga für Teilnehmende mit Yoga-Erfahrung  

Hanne Janiel  

10 Abende, 19.09.2014 - 12.12.2014 

Freitag, wöchentlich, 18:00 - 19:30 Uhr  

Evang. Kindertagesstätte "Kinderland Groß und 

Klein", Turnraum, Schulstr. 1  

Kursgebühr: 62,50 €  

In diesem Kurs können Sie die klassischen Asanas 

(Körperübungen) und Pranayamas (Atemübungen) 

des Hatha-Yogas intensiv erleben, im Wechsel mit 
sanfteren Übungen, unterstützt mit tibetischen 

Klängen und Meditation. Yoga bedeutet Vereinigung 

von Körper, Geist und Seele. Hatha-Yoga ist eine 

Praxis, die gegensätzliche Energien vereint und ein-

und ausströmende Energien im Gleichgewicht hält. 

Ha bedeutet Sonne, Sonnenatmung (erhitzende 

Energieströmung), tha bedeutet Mond, Mondat-

mung (kühlende Energieströmung). Durch regelmä-

ßiges Üben entsteht Harmonie im Körper. Wenn 

erwünscht, wird Literatur während des Kurses emp-
fohlen, Kopien für einen geringen Betrag verteilt. 

Bitte bequeme Kleidung, warme Socken, eine Yoga-

matte und eine Decke, (stilles) Wasser, Meditations-

kissen, bei Lendenwirbelproblemen eine zweite 

Decke oder eine Knierolle mitbringen. 
 

H31301H  
Hatha-Yoga für Teilnehmende ohne oder mit wenig 
Yoga-Erfahrung  

Hanne Janiel  

10 Abende, 19.09.2014 - 12.12.2014 

Freitag, wöchentlich, 19:45 - 21:15 Uhr  

Evang. Kindertagesstätte "Kinderland Groß und 

Klein", Turnraum, Schulstr. 1  

Kursgebühr: 62,50 €  
Hatha-Yoga ist ein Übungssystem (Körperstellungen 

und Bewegungsfolgen), das Körper, Geist und Seele 

gesund und jung erhält. Es kann von Menschen je-

den Alters praktiziert werden. Durch Atem-, Körper- 

und Entspannungsübungen ist es möglich, wieder 

beweglicher zu werden, vielen Krankheiten vorzu-

beugen, Angst- und Verkrampfungszustände zu be-
seitigen, die Konzentration zu schulen und sich wohl 

zu fühlen. Bitte bequeme Kleidung, warme Socken, 

eine Yogamatte und eine Decke, (stilles) Wasser, 

Meditationskissen, bei Lendenwirbelproblemen eine 

zweite Decke oder eine Knierolle mitbringen.  
 

H42301H Wirbelsäulengymnastik  

Brigitte Bogendörfer, Übungsleiterin  

10 Abende, 22.09.2014 - 01.12.2014 

Montag, wöchentlich, 18:30 - 19:30 Uhr  

Evang. Kindertagesstätte "Kinderland Groß und 

Klein", Turnraum, Schulstr. 1  

Kursgebühr: 26,70 €  

Rückenschonendes Verhalten und gezielte Gymnas-
tik stärken Ihren Rücken und beugen Haltungsschä-

den vor. Sie kräftigen und dehnen mit gesundheits-

orientierten Übungen die gesamte Muskulatur. 

Dadurch werden Gelenke und die Wirbelsäule ent-

lastet und Ihre Beweglichkeit und Fitness verbessert. 

Bitte Sport- oder bequeme Kleidung, Decke oder 

eine Matte als Unterlage und Turnschuhe mitbrin-

gen.  

 

K50301H Töpfern  
Alexandra Hoffmann  

2 Abende, 23.09.2014, 14.10.2014 

Dienstag, 19:00 - 21:30 Uhr  

Grundschule, Werkraum, Schulstr. 2  

Kursgebühr: 18,30 € zuzügl. Materialkosten nach 

Größe und Anzahl. 

Es kann getöpfert werden, nach Vorlagen der Kurs-

leitung oder nach eigenen Vorstellungen. Am ersten 

Nachmittag wird getöpfert und am zweiten glasieren 

wir. Abholung der Werkstücke: Termin wird noch 
bekannt gegeben. Wegen Material, Werkzeugen 

und speziellen Wünschen bitte der Kursleitung vor-

her mitteilen, was Sie töpfern möchten! Bitte ein 

altes Handtuch, alte Klamotten oder eine Schürze 

mitbringen.  

 
 

K50302H Töpfern  
Alexandra Hoffmann  

2 Abende, 24.09.2014, 15.10.2014 

Mittwoch, 19:00 - 21:30 Uhr  

Grundschule, Werkraum, Schulstr. 2  

Kursgebühr: 18,30 € zuzügl. Materialkosten nach 

Größe und Anzahl.  

Es kann getöpfert werden, nach Vorlagen der Kurs-
leitung oder nach eigenen Vorstellungen. Am ersten 

Nachmittag wird getöpfert und am zweiten glasieren 

wir. Abholung der Werkstücke: Termin wird noch 

bekannt gegeben. Wegen Material, Werkzeugen 
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und speziellen Wünschen bitte der Kursleitung vor-

her mitteilen, was Sie töpfern möchten! Bitte ein 

altes Handtuch, alte Klamotten oder eine Schürze 
mitbringen. 
 

M50301H Töpfern für Kinder ab 7 Jahren  

Alexandra Hoffmann  

2 Nachmittage, 30.09.2014, 21.10.2014 
Dienstag, 15:00 - 17:00 Uhr  

Grundschule, Werkraum, Schulstr. 2  

Kursgebühr: 16,00 € zuzügl. 9,00 € Materialkosten, 

die bar im Kurs eingesammelt werden . 

Wir töpfern verschiedene Sachen zum Thema 

"Herbst". Abholung der Werkstücke: Termin wird 

noch bekannt gegeben. Bitte ein altes Handtuch, 

alte Klamotten oder eine Schürze mitbringen.  
 

M50302H Töpfern für Kinder ab 7 Jahren  

Alexandra Hoffmann  

2 Nachmittage, 01.10.2014, 22.10.2014 

Mittwoch, 15:00 - 17:00 Uhr  

Grundschule, Werkraum, Schulstr. 2  
Kursgebühr: 16,00 € zuzügl. 9,00 € Materialkosten, 

die bar im Kurs eingesammelt werden. 

Wir töpfern verschiedene Sachen zum Thema 

"Herbst". Abholung der Werkstücke: Termin wird 

noch bekannt gegeben. Bitte ein altes Handtuch, 

alte Klamotten oder eine Schürze mitbringen. 
 

K41301H  

Endlich wieder malen – 
für Anfänger/innen und Geübte  

Heinz Volk, akademischer Künstler  

10 Abende, 04.11.2014 - 27.01.2015 

Dienstag, wöchentlich, 19:00 - 21:00 Uhr  

Grundschule, Schulstr. 2  

Kursgebühr: 80,00 €  
Der Kurs vermittelt Anfänger/innen grundlegende 

Kenntnisse in folgenden Bereichen: 

- Kompositionslehre, Rhythmus 

- Zeichnen nach der Natur 

- Tönung und Schraffur 

- Hell /Dunkel und die Tiefenwirkung  

- Perspektive und Spiegelung  

- Licht und Schatten 

- Farbenlehre.  
 

Die Fortgeschrittenen finden Antwort auf spezielle 

Fragen und Vertiefung der Kenntnisse. Lassen Sie 

sich von einem professionell arbeitenden und aka-

demisch ausgebildeten Maler in die Welt der Kunst 

einführen. 

Unser Ziel ist es, Freude zu bereiten und eventuell 

eine weiterführende Gruppe zu bilden. Bitte einen 

einfachen Zeichen- oder Skizzenblock, Bleistift (HB), 

einen Spitzer, einen Plastikradierer, einen Block mit 
Aquarellpapier, einen kleinen Kasten mit Näpfchen 

oder Tuben, eine Deckweißtube, drei Rundpinsel in 

den Größen 2, 8 und 12, einen größeren Flachpinsel, 

zwei Plastikbecher und einen Mallappen mitbringen.  
 

H45301H Fit – gesund – leistungsfähig für Frauen 
und Männer 50 plus  

Angelika Hoffmann, Übungsleiterin  

11 Vormittage, 23.09.2014 - 09.12.2014 
Dienstag, wöchentlich, 10:00 - 11:00 Uhr  

Grundschule, Mehrzweckhalle, Schulstr. 2  

Kursgebühr: 29,30 €  

Beweglich und fit – auch mit zunehmendem Alter 

den Alltag gut meistern! Haben wir nicht alle dieses 

Ziel? Mit leichten Bewegungen und Gehübungen 

wollen wir eine flüssige Fortbewegung erhalten. 

Sanfte, gezielte Übungen kräftigen unsere Muskula-

tur und stützen somit unseren Körper. Wir laden Sie 
ein, einmal in der Woche etwas für sich und Ihren 

Körper zu tun, denn niemand ist zu alt, keiner zu 

jung dafür. Trauen Sie sich! Bitte bequeme Kleidung, 

Turnschuhe, ein Handtuch, eine Matte oder Decke 

und etwas zum Trinken mitbringen.  

 

 

 
 

Heimatverein Flachslanden e.V. 
 

Sonderausstellung "Spinnen - Weben - Färben 
- die letzten Färber von Flachslanden" 
 

Trotz des Brandes des früheren Ladens Engerer am 

Marktplatz zeigen wir an der Kirchweih die Sonder-
ausstellung "Spinnen - Weben - Färben - die letz-
ten Färber von Flachslanden". Sie findet jetzt im 
früheren Café Selz in der Ansbacher Straße 29 statt. 
 

Die Ausstellung steht bis September zur Verfügung. 
Zur Kirchweih ist sie am Sonntag und Montag von 
13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Dazu bieten wir auch 

Kaffee und Kuchen an. 
 

Zur denselben Öffnungszeiten ist das Museum in 

der Schulscheune geöffnet. Dort steht weiterhin 

unsere Ausstellung "Patenteller & Sammeltassen" 

mit Sammelstücken, wie sie in der Zeit von 1880 - 

1920 hergestellt und geschenkt wurden.  
 

Am Kirchweihsonntag tanzen traditionell die Kin-
der der Volkstanzgruppe um 19.00 Uhr am Markt-
platz. 
 

Ingeborg Emmert 

Schriftführerin 
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                                Posaunenchor  
                         fährt nach Thüringen 
 

Thüringen steuert der Posaunenchor bei seinem 

Ausflug am Samstag, 11. Oktober, an. Nach beein-

druckenden Besichtigungen unmittelbar nach der 

Wende im Jahr 1990 in der LPG Dermbach mit 2000 

Kühen und in der Lutherstadt Schmalkalden werden 

nun nach 24 Jahren die gleichen Orte besucht. 
 

Die Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft 
wurde inzwischen zu einer modernen Agrargenos-

senschaft mit 3000 Hektar, 1600 zu melkenden Kü-

hen, 350 Mutterkühen, 80.000 Hühnern, mehreren 

1000 Enten und Gänsen sowie einem Agrarcenter 

mit Nudelherstellung und Direktvermarktung und 

einer Gästebewirtung in der „Rhönlandscheune“ 

umgestaltet. In Schmalkalden wird die Nougat- und 

Pralinenfabrik Viba-Nougat-Welt besichtigt. 
 

Fritz Arnold 
 

 

Nächster Blutspende-
termin in  
Flachslanden 
 

Donnerstag, 14. August 2014,  
17.00 - bis 20.30 Uhr, 
Mehrzweckhalle, Schulstraße 2 
 

Bitte bringen Sie zu jeder Spende unbedingt Ihren 

Blutspendepass mit. Zumindest aber einen Licht-

bildausweis (Personalausweis, Reisepass oder Füh-

rerschein). 
 

Blutspendedienst des Bayer. Roten Kreuzes 

 

 

 

Schützenverein Virnsberg 
 

Nicht ganz zufrieden mit seiner Rolle 

als „Schirmherr“ des 17. Virnsberger 

Sommerbiathlons zeigte sich Bürger-

meister Hans Henninger, gelang es ihm doch nicht, 

die Helfer und Schlussläufer gegen Ende des vierten 

Durchgangs vor einem Gewitter samt ergiebigem 

Platzregen zu bewahren. Zum Glück war der Spuk 

nach einer halben Stunde wieder vorbei, und so 
konnte Hans Henninger zusammen mit den beiden 

Vorständen des SV Virnsberg, Michael Strauß und 

Sabine Naus, die Siegerehrung wie geplant unter 

freiem Himmel vornehmen.  
 

Michael Strauß bedankte sich bei Athleten und 

Schlachtenbummlern sowie den zahlreichen Helfern, 

die nicht zuletzt zusammen mit den Sponsoren aus 
dem Gemeindebereich und darüber hinaus die un-

verzichtbare Grundlage für die gelungene Veranstal-

tung darstellten. 
 

Dass sich der Virnsberger Sommerbiathlon mittler-

weile als Turnier mit professionellem Anspruch etab-

lieren konnte, beweist nicht nur die Tatsache, dass 

die Starterplätze in Windeseile ausgebucht waren, 

sondern zeigt sich vor allem an den herausragenden 
Leistungen, die sich von Jahr zu Jahr gesteigert ha-

ben. 
 

Zum ersten Mal in Virnsberg für den FC Hornau am 

Start, stellte Dominik Mages mit einer Gesamtzeit 

von 13:36 Minuten bei nur einem Fehlschuss gleich 

einen neuen Streckenrekord auf. Er war damit nicht 

nur Spitzenreiter bei den Herren, sondern führt un-

angefochten die Liste der Einzelwertung aller Klas-

sen an.  
 

Johannes Redinger vom SV Custenlohr kam mit 

15:15 Minuten bei ebenfalls einem Fehler im Lie-

gendanschlag auf den zweiten Platz. Nochmals stei-

gern konnte sich Routinier Ingo Hansch, der für den 

SV Bechhofen antrat. Er stand zuletzt 2012 als Sieger 

auf dem Podest und sicherte sich diesmal mit einer 

Gesamtzeit von 15:32 Minuten (2/1 Schießfehler) 

die Bronzemedaille. Meike Seybold vom SSV Lohr 
gelang nach ihren Erfolgen von 2012 und 2013 heu-

er der Hattrick. Sie traf nur im Stehen einmal die 

Scheibe nicht und sprintete mit 17:30 Minuten auf 

Platz 1 bei den Damen. 
 

 
Meike Seybold 
 

Erstmals auf dem Siegerpodest fand sich Theresa 

Ortenreiter (Herrieder Aquathleten). Nur sieben 

Sekunden trennten sie mit 17:37 (2/2 Schießfehler) 

vom Spitzenplatz.  
 

Komplettiert wurde das weibliche Siegertrio durch 

Lena Ziegler vom Team utoK. Zu einer beachtlichen 

Laufzeit von 17:00 Minuten addierten sich allerdings 
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insgesamt sechs Strafzeiten von jeweils 30 Sekun-

den, was ihr eine Gesamtzeit von 20:00 Minuten 

bescherte. Erstaunlich treffsicher präsentierte sich 
die Jugend. Die drei Bestplatzierten brachten locker 

alle Scheiben zum Umklappen, so dass die reine 

Laufzeit am Ende über die Vergabe der Medaillen-

farbe entschied. 
 

 
Jonas Pauly 
 

Als Jüngster erkämpfte sich Sebastian Dänzer von 

der SG Wörnitz mit einer Gesamtzeit von 15:53 Mi-

nuten die Bronzemedaille. Silber ging an Matthias 

Goldbach von der Schützenjugend Lehrberg, der die 

2,8 km lange Laufstrecke in 15:15 Minuten absol-

vierte. Die Bestmarke aber setzte erneut Jonas Pauly 

vom Virnsberger Team. Mit 13:49 Minuten konnte 

er sich im Vergleich zum Vorjahr nochmals verbes-
sern und sicherte sich „Gold“ bei den Jugendlichen 

und zugleich einen hervorragenden 2. Platz in der 

Gesamtwertung. 
 

 
Jonas Pauly 
 

Von den 17 an den Start gegangenen Teams lieferte 

die SG Wörnitz die drittbeste Tagesleistung ab. Das 

aus Matthias Raab, Sebastian Dänzer, Simon Scharf 

und Lukas Wuzel bestehende Quartett erlaubte sich 

insgesamt nur drei Patzer beim Schießen und brach-

te es auf eine Gesamtzeit von 1:07:31 Stunden. 
 

Als klarer Favorit war die Virnsberger Auswahl ins 

Rennen gegangen. Nach drei Jahren ganz oben ging 

die Siegesserie der Gastgeber heuer allerdings zu 

Ende. Für Jonas Pauly, Felix Strauß, Bruno Beyer und 

Robert Strauß reichte es bei einer Gesamtlaufzeit 
von 1:05:23 Stunden bei sechs Fehlschüssen „nur“ 

für den zweiten Platz in der Staffelwertung.  
 

 
von li. n. re.: Felix Strauß, Jonas Pauly, Bruno Beyer bei der 

Ehrung durch Bgm. Henninger 
 

Das dritte Mal dabei, das zweite Mal auf dem Sie-
gerpodest und das erste Mal ganz oben hieß es für 

den FC Hornau, der sich mit den Läufern Dominik 

Mages, Sebastian Ernst, Matthias Geim und Nico 

Ehrmann den 1. Platz sicherte. Ihre Laufzeiten ad-

dierten sich auf rekordverdächtige 00:58:05 Stun-

den. Trotz insgesamt 10 Fehlschüssen war ihre Top-

zeit von 1:03:05 Stunden nicht zu unterbieten. 
 

 
Ingo Hansch bei der Ehrung durch Sabine Naus 
 

Im Duell um den Pokal des besten Virnsberger Läu-
fers kam Bruno Beyer mit einer Gesamtzeit von 

17:40 Minuten (2 Fehler stehend / 1 Fehler liegend) 

auf den 3. Platz. Nicht ganz zum dritten Erfolg reich-

te es für Felix Strauß, der mit 15:52 Minuten (1/0) 

Rang 2 belegte. Verdientermaßen durfte sich Jonas 

Pauly zum dritten Mal als bester Virnsberger feiern 

lassen. Sein fehlerfreies Schießen war die Grundlage 

für das Topresultat von 13:49 Minuten. 
 

Für den Schützenverein Virnsberg gegr. 1871 e.V.: 

Thomas Hertlein 
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Biotoppflege am Rohrweiher und Stöckfeld 
 

Der Bund Naturschutz führt am Samstag, 23. August 

den jährlichen Biotoppflegeeinsatz auf den Streu-

wiesen am "Rohrweiher" und "Stöckfeld" durch 

Treffpunkt ist um 9.00 Uhr am Dammweg des Son-
nensee. Helferinnen und Helfer sind eingeladen, mit 

anzupacken. Für Brotzeit und Getränke ist gesorgt. 
 

Ulrich Meßlinger 

 

 

                TSV Flachslanden 
 

                     Es ist wieder soweit!  

                     Die neue Saison unserer Herrenfuß- 

                     ballmannschaften beginnt mit folgenden  

                     Terminen:  
 

Kirchweihsamstag 09.08.2014, 16:00 Uhr,  

TSV Flachslanden : SV Neuhof 
 

1. Saisonspiel am Samstag 16.08.2014,  

15:00 bzw. 17:00 Uhr 

SC Rügland : TSV Flachslanden 
 

Totopokal Mittwoch 20.08.2014, 18:30 Uhr 
TSV Flachslanden : TuS Feuchtwangen 
 

1. Heimspiel am Sonntag 24.08.2014, 13:00 bzw. 

15:00 Uhr 

TSV Flachslanden : SV Großhabersdorf 
 

31.08.2014 13:00 bzw. 15:00 Uhr 

TSV Flachslanden : TSV Lichtenau 
 

Der TSV Flachslanden freut sich auf ihren Besuch! 

 

 

Kerwa-Spiel der TSV "Alten Herren" 
 

   TSV Flachslanden AH        -      1. FC Nürnberg  
                                                  Traditionsmannschaft 
 

 

 

 

Anlässlich des 50jähigen Bestehens der "Alten Her-

ren" des TSV Flachslanden, hat man ein besonderes 

Spiel zu einem besonderen Zeitpunkt organisieren 
können. Unsere AH empfängt am Kerwa-Sonntag die 

Traditionsmannschaft des 1.FC Nürnberg. Ein Ver-

gleich auf Augenhöhe also - zumindest was das Alter 

anbelangt. 
 

Im Kader des Traditionsteams stehen ehemalige 

Profis wie Thomas Brunner, Sasa Ciric, Dieter Eck-

stein, Bernd Hobsch, Darius Kampa, Armin Störzen-

hofecker, Michael Wiesinger u.v.m. Wer von den Ex-

Profis letztendlich auflaufen wird, ist allerdings noch 
nicht bekannt.  
 

In Reihen des TSV sind neben vielen ehemaligen 

Spielern aus der Ersten Mannschaft auch namhafte 

Leute wie Frank Schleicher (ehemals Regionalliga 
SpVgg Ansbach und Jugendnationalspieler), 

Raimund Müller (ehem. Landesliga SpVgg Ansbach), 

Wolfgang Henninger (ehem. Landesliga FSV Bad 

Windsheim) oder Hans Emmert (ehem. Bezirksober-

liga ESV Ansbach Eyb). 
 

Unsere recht erfolgreichen TSV-Oldies wollen in 

diesem Spiel natürlich nicht nur Statisten sein, son-

dern sich vielleicht auch ein bisschen für die 0 - 19 
"Klatsche" anlässlich der Sportplatzeinweihung von 

1994, als sich einige Akteure beider Mannschaften 

schon einmal gegenüber standen, revanchieren. 

Dazu brauchen wir natürlich auch die Unterstützung 

von den hoffentlich zahlreichen Zuschauern am 
 

Kerwa-Sonntag, 10.08.2014, 
Anstoß: 17.00 Uhr, 

Eintritt: 3,-- € 
 

Ein herzlicher Dank gilt Raimund Müller, der das 

Spiel an Land gezogen hat, sowie allen Sponsoren 

für ihre großzügige Unterstützung. 
 

Stefan Lux 

(2. Vorsitzender, TSV Flachslanden) 

 

 
 

    Tag der offenen Gartentür  
 
 

Am 29.07.14 war anlässlich des „Tages der offenen 
Gartentür“ auch in Virnsberg, Kalkacker, der Garten 

von Familie Lamers zu besuchen. 
 

Von 10-17 Uhr konnte jeder den liebevoll gestalte-

ten Garten sowie den groß angelegten Rosengarten 

kostenlos besichtigen. 
 

 
 

Die zahlreichen Besucher konnten sich bei Kaffee, 

Kuchen und Kaltgetränken stärken. 
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Der Obst- und Gartenbauverein Virnsberg übernahm 

die Bewirtung. Wir bedanken uns sehr herzlich bei 

allen Kuchenbäckerinnen, vor allem bei den „Spon-
tan-Bäckern“ die aufgrund des hohen unerwarteten 

Ansturms noch am Nachmittag zusätzlich Backwerke 

produzierten sowie bei den Helferinnen und Helfern 

die mit viel Freude, Spaß und Engagement diesen 

Tag mit uns verbracht haben.  
 

Ein großer Dank besonders an Irene und Dr. Zeno 

Lamers die ihren wunderschönen, wirklich sehens-

werten Garten „geöffnet“ haben. 
 

Vorstandschaft des  

Obst- und Gartenbauvereins Virnsberg 

 

 

 

 
 

August 
 

2. Aug. 18.00 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Grillfest, Feuerwehrhaus Flachslanden 

6. Aug. 11.30 Uhr 

 Rentner-, Pensionisten- und Witwenbund 
 Monatsversammlung, Gasthof Rose, 

Flachslanden 

6. Aug. 20.00 Uhr 

 Imkerverein Flachslanden 
 Monatstreffen, Gasthof Rose, Flachslanden 
6. Aug. 20.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Kirchweih- und Bürgerschießen, Schützen-

haus Flachslanden 

7. Aug. 14.00 Uhr 

 VdK Ortsverband Flachslanden 
 Kirchweihnachmittag mit Frau Kiefer, Res-

taurant CORONA, Flachslanden 

8. – 11. Aug.   Kirchweih in Flachslanden 
10. Aug. 13.00 – 17.00 Uhr 

 Heimatverein Flachslanden 
 Sonderausstellung "Spinnen - Weben - 

Färben - die letzten Färber von Flachslan-

den" im früheren Café Selz. Das Museum 

in der Schulscheune ist mit der Ausstellung 

„Patenteller & Sammeltassen“ geöffnet. 

10. Aug. 16.00 – 20.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Kirchweih- und Bürgerschießen 
 Schützenhaus Flachslanden 

10. Aug. 19.00 Uhr 

 Heimatverein Flachslanden 
 Die Volkstanzkinder tanzen am Marktplatz. 

11. Aug. 13.00 – 17.00 Uhr 

 Heimatverein Flachslanden 
 Sonderausstellung "Spinnen - Weben - 

Färben - die letzten Färber von Flachslan-

den" im früheren Café Selz. Das Museum 

in der Schulscheune ist mit der Ausstellung 
„Patenteller & Sammeltassen“ geöffnet. 

11. Aug. 17.00 – 20.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Kirchweih- und Bürgerschießen 

 Schützenhaus Flachslanden 

11. Aug. 21.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Bekanntgabe der Ergebnisse Kirchweih- 

und Bürgerschießen, Marktplatz 

14. Aug. 17.00 – 20.30 Uhr 
Blutspenden, Mehrzweckhalle Flachslan-

den 
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16. Aug. 11.00 – 12.00 Uhr 

Kleintierzuchtverein Flachslanden 

Altkleider- und Altpapierannahme am 
Vereinsheim 

16. Aug. 16.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Heringsgrillen, Bauhof Flachslanden 

17. Aug. 15.00 Uhr 

 Beachvolleyball Dorfpokalturnier 

 Sportplatz Flachslanden 

22. Aug. 20.00 Uhr 

 Angelfreunde Flachslanden 
 Anglertreff, Gasthof Rose, Flachslanden 
23. Aug. 14.00 Uhr 

Schützenverein Virnsberg 

Altpapierannahme, Schützenhaus Virns-

berg 

23. Aug. 14.00 Uhr 

 Obst- und Gartenbauverein Virnsberg 
 Sonnenblumenfest und Sommerfest, 

Feuerwehrhaus Virnsberg 

28. Aug. – 31. Aug. 
 Modellfliegerverein Albatros e. V. 
 Deutsche Meisterschaft Akro Segelflug, 

Modellflugplatz bei Neustetten 

29. Aug. 20.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Vereinspokalschießen, Schützenhaus 

Flachslanden 

29. Aug. 20.00 Uhr 

 Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 

 Teilnahme am Vereinspokalschießen, 

Schützenhaus Flachslanden 

 

September 
 

3. Sept. 20.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Vereinspokalschießen, Schützenhaus 

Flachslanden 

3. Sept. 20.00 Uhr 

 Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 

 Teilnahme am Vereinspokalschießen, 

Schützenhaus Flachslanden 

3. Sept. 20.00 Uhr 

 Imkerverein Flachslanden 
 Monatstreffen, Gasthof Rose, Flachslan-

den 

5. – 8. Sept.   Kirchweih in Sondernohe 
5. Sept. 20.00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 
 Vereinspokalschießen, Schützenhaus 

Flachslanden 

5. Sept. 20.00 Uhr 

 Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 

 Teilnahme am Vereinspokalschießen, 
Schützenhaus Flachslanden 

6. Sept. 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr  

 Bayern Bazis Flachslanden Ferienspaß 

Spiel und Spaß auf dem Schulgelände in 

Flachslanden , bei schlechtem Wetter in 

der Mehrzweckhalle  

7. Sept. 7.00 Uhr 

 Angelfreunde Flachslanden 
 Königsfischen mit Sommerfest, Markgra-

fenweiher 
10. Sept. 19.30 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung 

11. Sept. 14.00 Uhr 

 VdK Ortsverband Flachslanden 

 Gemeinsamer Nachmittag, Gasthaus Zum 

Schmied, Kettenhöfstetten 

12. Sept. 19.00 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
 1.RWK Jugendklasse, Schützenhaus 

Virnsberg 

12. Sept. 20.00 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
 1.RWK Altersklasse, Schützenhaus Virns-

berg 

13. Sept. 20.00 Uhr 

 Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 Monatsversammlung, Vereinsheim 

Flachslanden 
14. Sept. 11.00 – 17.00 Uhr 

 Obst- und Gartenbauverein Virnsberg 
und Blaskapelle Virnsberg 

 Schloßstraßenfest, Schloßstraße Virns-

berg 

14. Sept. 13.00 – 17.00 Uhr 

 Heimatverein Flachslanden 
 Tag des offenen Denkmals - das Museum 

in der Schulscheune ist geöffnet. 

15. Sept. 19.00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr 

19. Sept. 20.00 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
 1.RWK Schützenklasse, Schützenhaus 

Virnsberg 

20. Sept. 13.00 – 18.00 Uhr 

 Heimatverein Flachslanden 
 Vorführung Flachsbrechen beim Herbst-

fest im Freilandmuseum Bad Windsheim 
20. Sept. 11.00 – 12.00 Uhr 

Kleintierzuchtverein Flachslanden 

Altkleider- und Altpapierannahme am 

Vereinsheim 
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20. Sept. 18.00 Uhr 

 Gesangverein Flachslanden 
 Konzert anlässlich des Besuchs des Ge-

sangvereins aus Sainte Fortunade, St. 

Laurentiuskirche Flachslanden; anschlie-

ßend Weinfest, Evang. Gemeindehaus 

Flachslanden 

20. Sept. 20.00 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
 Gemeinsames Wirtshaussingen, Schüt-

zenhaus Virnsberg 

21. Sept. 11.00 – 18.00 Uhr 

 Heimatverein Flachslanden 
 Vorführung Flachsbrechen beim Herbst-

fest im Freilandmuseum Bad Windsheim 

21. Sept. 14.00 Uhr 

 Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 

 Mostfest mit der Apfelkönigin, Bauhof 

Flachslanden 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Wir suchen noch Servicekräfte für die Kirchweih! 

Beachvolleyball Dorfpokalturnier 
verschoben! 

 

Das 3. Beachvolleyball-Dorfpokalturnier findet am  
 

Sonntag, 17.08.2014, um 15.00 Uhr 
 

am Beachvolleyballfeld am Hammerweg statt. 
 

Für die Siegerma-

nnschaften win-

ken attraktive 

Preise! Es wird 
mit Teams von 

vier Spielern ge-

spielt. 
 

Evtl. findet in der Pause ein Einlagespiel der Ge-

meinderatsmannschaft statt. Ein Gegner wird noch 

gesucht. Ich gehe davon aus, dass sich auch der Ge-

meinderat am Turnier beteiligt. 
 

Für Essen Trinken wird gesorgt sein. Gutes Wetter 

wird bestellt. Interessierte Mannschaften können 

sich noch bis 14. August bei mir (Tel. 9111-11 oder 

0172/1741704) oder per Mail (hans.henninger@ 

flachslanden.de) melden. 
 

Hans Henninger 

1. Bürgermeister 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

Wir suchen noch Servicekräfte für die Kirchweih! 
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